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Gemeinsam für Kinder 
und Jugendliche
 

Jeden Tag stellen sich die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Albert-Schweitzer-Kinderdorfes einer 

besonderen Aufgabe: Sie begleiten Kinder, Jugendli-

che und ihre Familien durchs Leben. Manchmal nur 

für kurze Zeit, häufig für viele Jahre – immer jedoch 

mit großem menschlichen Einsatz.

Vielfältige Aufgaben

Die Aufgaben, denen sich das Kinderdorf gegenüber 

sieht, sind vielfältiger geworden. Zunehmend stoßen 

staatliche Hilfen und öffentliche Leistungen an ihre 

Grenzen. Um diese Lücke zu schließen, brauchen wir 

engagierte Freunde und Förderer wie das Ehepaar 

Hilda Kocher-Klein und Julius Kocher. Ihre Stiftung 

hilft dabei, die dem Kinderdorf anvertrauten jungen 

Menschen optimal zu fördern sowie Qualität und 

Zuverlässigkeit der Kinderdorfarbeit zu sichern. 

Zugleich konnte das Stifterpaar so sein soziales 

Anliegen verwirklichen: über die eigene Lebenszeit 

hinaus bedürftige und begabte Kinder im musikali-

schen wie künstlerischen Bereich zu unterstützen.

Der Albert-Schweitzer-Kinderdorf e.V. in Waldenburg 

übernahm 1979 für das Stifterpaar die Gründung und 

Verwaltung der Kocher-Klein-Stiftung.

KINDERN
EINE POSITIVE

ZUKUNFT
BIETEN

Sie möchten die Arbeit der Kocher-Klein-Stiftung 

durch eine Spende unterstützen?

 

Wir freuen uns über Ihren Beitrag

auf unser Spendenkonto:

Kocher-Klein-Stiftung

Baden-Württembergische Bank Stuttgart

Kto. Nr. 2 131 290 • BLZ 600 501 01

IBAN: DE89 6005 0101 0002 1312 90

BIC: SOLADEST600

Selbstverständlich beantworten wir gerne alle Ihre Fragen 

zur Kocher-Klein-Stiftung.

Ihr Ansprechpartner:

Wolfgang Bartole 

Geschäftsführer 

Kocher-Klein-Stiftung

Kocher-Klein-Stiftung

zugunsten des
Albert-Schweitzer-Kinderdorf e.V.
Waldenburg



Die Kocher-Klein-Stiftung –
ein festes Band für alle Zeit
 

Ihre Verbundenheit mit dem Albert-Schweitzer-Kinder-

dorf in Waldenburg sollte dauerhaft Bestand haben. 

Schon 1966 legten die Eheleute Hilda Kocher-Klein 

und Julius Kocher ihr Ziel testamentarisch fest: Der 

Nachlass des kinderlos gebliebenen Paares würde 

später den Kindern und Jugendlichen im Kinderdorf 

sowie ehemaligen Kindern des Kinderdorfs zugute 

kommen. Das sollte diesen jungen Menschen die 

Chance auf eine musikalische oder künstlerische 

Aus- und Weiterbildung eröffnen.

Kunst und Musik lagen dem Ehepaar besonders am 

Herzen. Julius Kocher arbeitete als Architekt und war 

ausgebildeter Maler. Hilda Kocher-Klein war Musikerin 

und Komponistin, deren Lieder und Chorwerke großen 

Anklang fanden. Sie arbeitete als Klavierlehrerin und 

widmete sich intensiv der Volksliedpflege. Im Haus der 

Eheleute traf sich ein Kreis künstlerisch interessierter 

und tätiger Freunde. Nachdem Hilda Kocher-Klein 1974 

verstorben war, erfolgte 1979, im Todesjahr ihres 

Mannes, die Gründung der Kocher-Klein-Stiftung.

Kunst und Musik – Starthilfe ins Leben 
 

Musik und Kunst können die Entwicklung von Kindern 

und Jugendlichen erheblich fördern. Davon waren Hilda 

Kocher-Klein und ihr Mann Julius Kocher überzeugt. 

Daher lag ihnen viel daran, den Kindern und Jugendli-

chen im Kinderdorf Waldenburg den Zugang zu Kunst 

und Musik zu eröffnen: Die Kocher-Klein-Stiftung 

ermöglicht die Aus- oder Weiterbildung auf dem Gebiet 

der Musik, der bildenden Künste oder des Kunsthand-

werks im In- und Ausland.

Entsprechend begabte Kinder und Jugendliche aus 

dem Albert-Schweitzer-Kinderdorf erhalten ein Stipen-

dium für ihre musische Aus- oder Weiterbildung. 

Darüber hinaus dienen die Stiftungsmittel dazu, die 

allgemeine musische Erziehung im Kinderdorf zu 

fördern.

Die Kocher-Klein-Stiftung ist als gemeinnützig und mildtätig anerkannt.

Jahr um Jahr für alle ein Gewinn
 

Dank der Kocher-Klein-Stiftung ist es seit vielen 

Jahren möglich, die im Albert-Schweitzer-Kinderdorf 

lebenden jungen Menschen musisch umfassend zu 

fördern. Unter anderem gewährt die Stiftung

• einen jährlichen Zuschuss für die musische Arbeit

 im Albert-Schweitzer-Kinderdorf

• Unterstützung beim Kauf von Musikinstrumenten

 und für den Musikunterricht (Klavier, Flöte, Geige

 u.v.a.)

• Zuschüsse zu Theater- und Kunstveranstaltungen

 des Kinderdorfs wie „Michel in der Suppen-

 schüssel“, „Pettersson und Findus“, „Meine

 kleine Nachtmusik“ oder der Glaswerkstatt


